
Autfrut der deutschen Bischöfe ZU Konzilsbeginn
Die DO bis August 1962 ıhrer Jahreskonferenz So wollen WIL den Bufsrut des Papstes MItTt dem gleichen

Fulda mersammelten deutschen Bischöfe haben Ernst aufnehmen un befolgen, IN dem uns ANSC-
SEMELNSATHETE Hirtenbrief ZUY Vorbereitung auf das Kon- sprochen hat Wenn durch das Konzil das Biıld der Kırche
11 dıe Gläubigen Buße und Gebet aufgerufen Der VOTr den Menschen uLNseTfer elit autfstrahlen sol]
Hirtenbrief der den Kiırchen der Bundesrepublik dann 1I1NUSsSCNHN die einzelnen Glieder dieser Kirche den
Deutschland allen Gottesdiensten September Glanz des Herrn wiıderspiegeln un mehr
verlesen wurde, hat folgenden Wortlaut seiINeMmM Bild umgeformt werden durch den Heıilıgen

Geilst
In oroßen Stunde der Kıiırche haben WIL deutschen Statt 1Ur unverbindlich VO „schlechten Zeıten reden,
Bischöfe uns Grabe des hl Bonitatıus Fulda VeOI- sollen WIr CISCNCS TIun un: Lassen VOTL Gott prüfen
ammelt bevor WITL Grabe des hl DPetrus Rom ernster

sammenkommen, Zweıten Vatikanıschen Konzıl Selbstbesinnungteilzunehmen, das apst Johannes Z 11 Ok-
tober einberuten hat So MU sıch jeder redlich fragen, ob nıcht angesteckt 1ST

Wenn WIL uns Vorabend dieser Okumenischen Vom Materı1alısmus, un sıch autf Christi Wort besinnen
„Ihr könnt nıcht Gott dienen un dem Mammon“ (MatthKirchenversammlung nochmals SCINCINSAINECN

Hırtenwort euch wenden, erfüllen WITLr zugleich 24) Allen Erfolgsrausch un alle hemmungslose Ge-
Herzenswunsch unNnseTres Heiligen Vaters, der SECE1INET wıinnsucht mMuUu die rage Christi ernüchtern „ Was

dem Menschen, wenn die Zan Welt SCWANNC, aberEnzyklıka Paenıtentiam S VO Juli 1962 [ vgl
Herder Korrespondenz Jhg alle Bischöfe SC1INeEer Seele Schaden litte (Matth 26)
des Erdkreises aufgerufen hat die Gläubigen ZUur etfzten Der unersättlichen Genußgier un: Vergnügungssucht —

Tage steht i1i1IMeEeLr noch das vernıiıchtende Urteil desVorbereitung auf das nahe Konzıil anzuhalten Gerne
greifen WIL das oroße Anliegen des Obersten Hırten der Apostels gegenüber „Ihr Gott 1ST der Bauch ihr Ende
Kırche auf un: rufen NSseTre Dıiözesen das Verderben“ (Phıil Bn 16) Angesıchts der heillosen
Wıe der Vorläuter des Herrn, se1nNn großer Namenspatron Zerrüttung vieler Ehen un Famıilien gilt nach WI1IC VOT

Christi unwandelbarer Grundsatz: „ Was Gott verbundenJohannes der Täufer, rhebt auch aps Johannes die-
SCIN etzten Appell VOLr dem Konzıil Stimme dem hat, das darf der Mensch nıcht trennen“ (Matth. HO 7

Ruf Am Vorabend des Konzils sollen die Christen aller
Stäiände und Berufe ıhr Gewıissen erforschen, WI1e S1E ıhre

Metanoeıte Kehret um! (Matth il} Pflichten Gott un die Mitmenschen erfüllen
Eltern un Kinder, Vorgesetzte un Untergebene, Arbeit-

Wenn das eiıch Gottes durch das Konzil uns näiherkom- geber un Arbeitnehmer, alle csollen dieser ernsten
INnen soll annn IMNUSsSenN WIL unls Gott Jebendigen lau- Stunde auf das Mahnwort Christi hören: „Sel 1U eifr1gben mehr zukehren Halten WILr der lauten un geh ı dich! Sıehe, iıch stehe VOTL der Tuür un: klopfeHetzjagd ach den Guütern dieser Welt ernsthaft IM  9 an  “ (Apk 3, Zdie Stimme CGottes vernehmen Zur stillen Einkehr un ernsten Umkehr heltfen uns be-
Christus selber hat die Verkündigung seEeEiINer Heılsbot- sonders wıirksam die heiligen Exerzıtien Was das Kon-
schaft MTL dem gleichen Bußrut begonnen „Nahe gekom- 711 für die Kirche anstrebt, wırd den geistlıchen
Inen 1ST das Reich (CSottes Kehret un glaubt der Übungen beım einzelnen Christen verwirklicht die Le-
Frohen Botschaft!“ (Mark 15) Seıine Kirche 1ST VO benserneuerung Christus
Anftfang denselben We  5 5 Schon die S50 wollen WITLr den Bußrut des Papstes VOL dem Konzil
Predigt die der Petrus nach der Geistessendung hielt verstehen, das nach seinen CISCHCNHN Worten 95  MNschloß MIt dem Mahnruf Kehret um  i Apg 38) Es Frühling christlichen Lebens führen sol]
WAar die bündige Antwort aut die rennende Heıilsirage, Folgen WITLr dieser Entscheidungsstunde der Kirche als
die ZU erstenmal die Kırche gestellt wurde „Was Einzelperson un: 111 der Gemeinschaft dem Ruft ZUr: Buße
sollen WITLr tun?“ Apg 37) un: sprechen VO  =) Herzen
Wıe dem Nachfolger des hl DPetrus M1 SEINECIN

Bußruf 1ST SC1IMN Hınweis auf das bestürzende Wort Confıteor und Med culpader Schrift Der Herr wırd SC11H olk richten Schrecklich
Seit dem etzten Konzıil VOTL nahezu Jahrhundert1ST die Hände des Jebendigen CGottes tallen

(Hebr 31) ST die Industrialisierung uUuNseres Landes MI Rıesen-
Schon bei der Ankündigung des Konzıls nannte der apst schritten VOL sıch angscNh, un gleicher eit vollzog
MSeCHEe elIt 1Ne der tragischsten Epochen der Kirchen- sıch die Zusammenballung der Bevölkerung den rasch

wachsenden Stidten Schmerzliche Tatsache 1ST da be1geschichte (Apostolische Konstitution Humanae salutıs
25 12 1961 [vgl Herder Korrespondenz Jhg., diesem sturmiısch erfolgten Übergang I5e=
225 benstorm un Arbeitsweise viele Christen die Verbindung
Erschüttert 1ST der Oberste Hırte der Christenheit über MIILL der Kirche verloren un ıhr relıg1öses Leben aut-
den klaffenden Gegensatz zwiıschen dem glänzenden gaben Wenn WIL unNnseIrer Heımat VOL 1el
Fortschritt der Technik un dem sittlich relig1ösen Nıeder- gEISLLZECM Odland stehen, dann können WII u11l nıcht MI

5ang weılıtester Kreıise Lassen sıch doch Millionen Men- kühlen Feststellung abfinden, sondern als Glieder
VO Strom der Gewinnsucht un der Genußgier des HCn Leibes Chriüstı fühlen WIL uns mitverantwortlich

treiben, derweil die furchtbaren Waften geschmiedet WeOI - für den Irrweg vieler Brüder un Schwestern un
den, die das Leben der Sanzch Menschheit bedrohen sprechen VOL Gott reuevoll Confhfiteor un ine2
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culpa für alles, W 45 WILr unterlassen un versaumt haben, über den Weg des Christen Wer INr nachfolgen ll
diese Christen bei Christus un seEiIiNeTr Kirche hal- verleugne sıch selbst, nehme täglıch se1in Kreuz auf sıch,9

ten oder S1IC wiederzugewinnen. un folge mM1r  « (Luk 9, 23)
Unser Confiteor VOLr dem Konzıil soll auch das jahrhun- Gerade das Kreuz des Alltags wiırd leicht verkannt
dertealte Ärgern1s der Spaltung der Christenheit nıcht un miıßverstanden: das Kreuz der Berufsarbeit, der
umgehen Gerade Deutschland die abendländische Familıensorgen, der Christenpflichten VWıe oft möchten
Glaubensspaltung ihren rsprung hatte, leiden WIL be- Mifßmut, Überdruß un Unzufriedenheit dieses drük-
sonders schmerzlich dieser tietfen Wunde des mystischen kende Joch abschütteln Wolhlen WILr uns dann Christus
Leibes Christi Wır können uns damıt ıcht eintach ab- CI1INNEIN, der u1ls Sagı ‚Nehmt 1DNEC11 Joch autf euch un

lernet VO IN1L Und ıhr werdet uhe finden tür 1800finden als unabänderlichen Geschehnis Wır ühlen
uns vielmehr MITC ausend Fäden hineinverstrickt die Seelen (Matth 1 29)
große Tragık der Kıiırche unserem Vaterland Auch Das gilt Eerst recht tür alle, die C111 esonderes Kreuz
die katholische Geschichtsforschung MIt redlicher tragen haben die Kranken, die Eınsamen, die Irauern-
Sachlichkeit manche große Mißstände un: schwere den, die Enttäuschten un alle, die Not leiden un VO  e}

Ärgern1isse kirchlichen Leben des ausgehenden Mittel- Kummer bedrückt sind Ihr Opfter 1ST besonders kostbar,
alters Wır fühlen u1lls darum gedrängt, C111n Confiteor Wenn S1e MIT Ergebung un Geduld Geıist der Buße
der Verbundenheit MI uUuNseIrCIl Vorfahren sprechen un der Sühne Gott schenken. Auf ıhre Hıiılfes Das biblische Bußgebet Vergebung alter Schuld das darum auch der Heılige Vater 1ı Hinblick auf das

Konzıil C1inhn außerordentliches Vertrauen.uns die Liturgıe der Fastenzeıt oft auf die Lıppen legt,
wollen WILI angesichts dere Christenheit VOTLT

den Toren des Konzıils aller Demut sprechen Herr, Pro mundı 2ia

gedenke nıcht der Sünden un Väter! FEiıle uns ent- Fur das Leben der Welt Christus Jesus soll NSeTEC
MItLt deinem Erbarmen:;: denn gar elend sınd WILr Buße un Sühne yroßen WIC kleinen durch das

geworden CS F® Jeder Katholik muß aber auch Kreuzesleiden uNseres FErlösers fruchtbar werden Der
SC111 CISCENECS Leben prüfen un sıch {ragen, durch Heılıge Vater betont daß das Okumenische Konzil
1nNe konsequent christliche Haltung das Biıld der Kırche seinNner Weıse dazu beitragen 11 das Erlösungswerk Jesuglaubwürdig dargestellt oder durch Lauheit un: jeb- Christi den Menschen ZAIE weıteren Entfaltung füh-
loses Wesen die luft zwiıschen den Christen och VCI- (n Damıt aber dieser übernatürlichen Wirkkraft
tieft hat gelange, braucht glaubensstarke un opferfrohe Chri-
Der Christ aber ıcht 1Ur Verantwortung tür die SteN, die nach dem hochherzigen Wort des Paulus den-

P
Kırche, sondern für die N Famiıilie der Menschheit ken un handeln AICh freue miıch der Leiden, die ich für
In dieser historischen Stunde ruten WITFL 115616 Diözesanen
auf ZUE ernsten Sühne für ll die turchtbaren Verbrechen,

euch erdulde, und ıch CrBHANZC mmMmeinem Fleische, w 4a5

Von Christi Leiden noch aussteht, ZUugunsten SC1NES Leibes,
die VO gottlosen Machthabern Namen unNnserIecs Volkes der Kirche (Kol 24) Wer das erfaßt dessen Leben

die grundlegenden Menschenrechte verübt wurden eltet sıch die Liebe Christı hıneıin, die die Nn
Erneut WILr diesem Sühneappell insbesondere Menschheit Solche Liebe begnügt sıch nıcht mMi1t

die unmenschliche Vernichtungsaktion das den Opftern, die ihr gleichsam zwangsläufig 7zufallen
jüdische olk das der Menschheit die Offenbarung des durch die Leiden dieser Zeıt, sondern findet auch Mut un:

wahren (Gottes überlieterte un dem der Welterl5ö-N IS raft den freiwillıgen Werken der Buße un Ab-
SCr Jesus Christus dem Fleische nach (Röm eNt- tötung.
Stammt Wer vielleicht selber VO Machtrausch sıch blen- Die gleiche Liebe Christ1 äßt MMSCHE ntsagung wırksam
den un VO gottlosen Rassenwahn anstecken 1e1% hat werden ı den Werken der barmherzigen Nächstenliebe,

mehr Grund den Weg der Bußfße un Sühne die uns der Heilige Vater gleichfalls mahnt So soll der
gehen Im Namen uUuNSeTrTES anzech Volkes 1aber rufen WIFLr Aufrut des Papstes VOTL dem Konzıil auch Nsere PETISON-
MItTL dem Psalmisten Israels De profundıs u11n Gottes lichen Werke der Carıtas, N1SsSeIC Mıtsorge tür die Welt-
Erbarmen: „Wolltest du, Herr, der Sünde geden- 1IN1S51072 un die Dıiaspora die großen Hilfsaktionen
ken, Herr, WeLIr Ixönnte bestehen? Doch be] dir ıi1ST Ver- „Mısereor un „Advenıat reich befruchten
gebung der Sünden“ (127 4 Die Losung des 79 Deutschen Katholikentages wollen
Alles Verschulden un: Versagen wollen WITLFr ehrlich be- AA auch Jjer verwirklichen Mıt unserem spürbaren
kennen un ITA amm (sottes tragen, das auch Opfer danken WIL für die Gnade des Glaubens un dienen
diese Sünden hinwegnimmt un tilgt se1IiNeEMM Erlöser- dem Reiche (sottes
blut Schließlich rufen WILr M1 dem Stellvertreter Christiı auf

In der Nachfolge des Gekreuzigten Erden VOL dem Konzil nochmals allen Diözesanen

mu{fß dem Bekenntnis auch die Tat folgen Im Leben des Orate fratresAlltags dürfen WIF nıcht auf das Pauluswort vergeSSCH
Betet Brüder un Schwestern, noch mehr als bisher fürz „Die Christus Jesus angehören, haben ıhr Fleisch mM1L

seiNenN Leidenschaften un Gelüsten anllıs Kreuz geschla- die Okumenische Kırchenversammlung, da{fß S16 ıhrer
CI (Gal 24) Er handelte aber auch selber entschıe- Riesenaufgabe M1 Gottes Hiıltfe gerecht wird Betet —

ablässıig, dafß die Erwartungen, die der apst die Bischöfeden nach diesem Grundsatz, da{fß aAagch konnte „I
züchtige INEC11ECIN Leib un bringe ıhn Dienstbarkeit un: die an Christenheit auf das Konzıil SETZEN, sıch

Kor 27) Solche Worte OoSCH 111 eıt des wirklich erfüllen Betet, daß alle Beratungen un Be-
schlüsse des Konzıiıls dem dienen, W as der ApostelWohlstandes un: des geste1gerten Lebensgenusses vielen

t*remd un: hart klingen un doch darf S1E eın Christ AT Heranbildung der Heıligen tür die Ausübung
außer acht lassen Der Herr selber spricht deutlich des Dienstes, ZUuU Aufbau des Leibes Christi, bıs WI1Lr DC-A
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langen Zur Einheit des Giaubens un zur Erkenntnis des wunder ernéuere: „Alle wurden VO Heiligen Geiste er-
Sohnes Gottes, ZA0 vollen Mannesreıife, Zzum Vollmaß des füllt“ (Apg Z 4
Alters Christi“ (Eph 4, 2—1 Betet, dafß die Konzıils- Die Tatsache, daß auch viele nichtkatholische Christen 1n
vater ın dieser Schicksalsstunde der Menschheit die Zeichen ıhrer Fürbitte des Konzıils gedenken, 1St selber schon ine
der eit recht verstehen (Matth. 16, Im Vollbewußt- Frucht des Abschiedsgebetes Jesu, da{ß alle 11Ns se1in MO-
se1in unserer schweren Verantwortung VOL (SOFf un der SCH, damıit die Welt Z Glauben komme (Joh IPZe 2240)
Kırche bitten WIr euch mMi1t dem Völkerapostel: „Betet für Die Novene ZU Heılıgen Geıist halten WIr VO Sonntag,
uns, da{fß Gott 1ne Tur auftue für das Wort, damıit dem September, hıs ontag, den Oktober. Als Tag
WIr das Geheimnis Christi verkünden un kund- der Buße soll Freitag, der Oktober, begangen werden.
LUN, WwW1e 1Hısere Pflicht 1St  < (Kol 4, 3 Wenn Je, annn ilt für die anNzc Dauer des Konzıils die
Der Heılige Vater wünscht, da{ß VOLr Begınn des Konzils Mahnung Christıi, daß WIr allzeit beten un ıcht nach-
in der SanzcCch katholischen Kırche ıne tejerliche Novene lassen sollen (Luk. I8 W as WIr Begınn jeder
ZUuU Heilıgen Geilst gehalten wırd. Wıe 1n den Hen Wa Eucharistiefeier nach uUunNnserem Schuldbekenntnis erbitten,
SCH VOL der Herabkunft des Heiligen Geıistes über die soll durch das Konzıil der ganzen Christenheit widerfah-
Urkirche 1ın Jerusalem soll sıch Jetzt 1ın der Weltkirche das LE „Gott, wende dich uns, un 1D uns Leben
Wort der Apostelgeschichte (1, 14) bewahrheiten: 1e€ Dann wird dein olk in dir sıch treun“ (Ps 54,
alle verharrten einmütıg 1mM Gebet“, damıt sıch dann Es n euch der allmächtige un barmherzige Gott, der
Konzıil un der SaNzZCN Kırche auch das sroße Pfingst- Vater un: der Sohn und der Heılige Gelıst. Amen.

Fragen der Theologie und des 000  relig  10SCH Lebens
schöpft sich das Wıirken des Helisen Geistes in der KırcheDie Glaubwürdigkeit des Konzzils
un auf dem Konzıil, wWwWwenn WIr 1mM vollen Lichte der

Die katholische Weltrt sıeht dem Zweiten Vatikanischen Abschiedsverheißungen Jesu betrachten, sicherlich nıcht
darın, daß die Kirche VOr Irtrtum in derLehre ewahrt.Konzıil in der HoffnungN, dafß die eine, heilige,

katholische und apostolische Kırche 1n diesen ihren VW esens- Er wirkt iın ;hr auch als Schöpfer alles Lebens Aaus dem
zugen un: Erkennungszeichen glaubwürdig darstellen Glauben. ber das Ausmaß der Gnade, die ür die
werde. In dieser Hofinung 1St S1e ein1g mIıt dem Papst, Kirche un für das Konzil bereithält, 1St uns ıcht be-
der das Konzil einberufen hat Auch W  10  9 daß kannt. Wıe die Geschichte der Konzilien zeıgt, annn
„ein grofßartıges Schauspiel der Wahrheıit, Einheit un geringer oder größer seflin. Deshalb 1St das Gebet NOL-
Liebe“ seıin un ‚eine milde Einladung“ alle AUS- wendig.
strahlen werde, die für diese Zeichen Christi einen Sınn Der Erzbischof VO VWıen, Kardinal Könıig, hat in einem
besitzen (vgl Herder-Korrespondenz 15 Jhg., 542) Fernsehinterview 13 Juli 1962 sowohl vor der Illu-
Die Erwartungen vibrieren zwischen einer Basıs der Ge- S10N geWAFNT, als könne das Konzil alle Fragen lösen, die
wißheit un einem Maxımum Hoffnungen. W as WILr die Kırche un die Menschheit bedrängen, w 1e auch VOor

wıssen, beruht auf der Glaubensüberzeugung, daß der der „heillosen Skepsis“, die nıchts erwartet als ıne äußere
Heılige Geıst das Konzıil VOT Irrtümern 1n seinen defini- Demonstratiıon der Zustimmung Gesetzen und Ma{Ss-
tiven Lehrentscheidungen bewahren wird. Den hiırten- nahmen, die 1n Wirklichkeit schon vorher VO  e} oben
amtlıchen Konzilsdekreten, ın denen das Werk der kirch- dekretiert worden sind. Der Kardıinal ermunterte die
lichen Erneuerung Gestalrt annehmen soll, 1St Unfehlbarkeit Gläubigen „realistischem Vertrauen“ über-
1Ur weıt gewährt, als S1e definitive Lehrentscheidungen schwänglicher Hoffnungen un: „vertrauensvollem
einschließen. Realismus“, der auch den Beistand (sottes in Rechnung
Es 1St für jeden Katholiken, dem die relig1öse Wahrheit
ale bedeutet, eın Grund ZUT Freude, da{fß das Konzıil

stellt (vgl S Schweizerischg Kirchenzeitung“, Nr Z
19 62)diejenigen Offenbarungen Gottes, die uns in der heutigen Wenn die Prognosen für das Konzil teils kühn, teıls ZU

eıt besonders angehen, treı VO  - jedem Irrtum darstellen pessimistisch gestellt werden, INa das einen Grund 1n
und auslegen wird: denn „manches 1st schwer VeOr- mangelnder Einsicht 1in das Wesen eınes OGkumenischen
stehen“ (2 etr 3 16) Das gilt sicherlich nıcht 980858 VO  - Konzıils haben. Wiährend manche ıhm tast ıne Inspira-
den Paulusbriefen, aut die diese Bemerkung des Apostels t10n zuschreıben, w1ie S1Ee den Aposteln verliehen WAafrT,
DPetrus sıch bezieht, sondern auch VO:  3 anderen Wahrheiten scheinen andere ın ıhren Betrachtungen VO den Vorstel-
des Katechismus, namentlich VO solchen; die InS tägliche lungen des modernen Parlamentarismus 1ın der Demokra-
Leben eingreifen. Wenn das Konzıil auch nıcht ZUsammen- tie oder auch im totalıtären Staat auszugehen.
trıtt, oftene Häresien abzuwehren, gibt doch
ohl verborgene Irrtümer, „subkutane Häresien“
Rahner), die der Rıchtigstellung bedürfen.

FEın Entwurf PINEY T’heologie des Konzils
Gleichwohl WIr VO Konzil mehr als das Der Diıieser Mangel rührt davon er, da{fß die CuGFe Fkklesio-
Heilıge Vater selbst hat wiederholt die Hoffnung aus- logie die Theologie des Konzils vernachlässigt hat Es
gesprochen, da{fß ine NECUE Epiphanıe des Herrn in der ware ıhre Aufgabe, die Beziehungen des Konzils den
Kırche und eın NECUECS Pfingstereignis werden möÖöge, das 1n übrigen Strukturen der Kırche untersuchen un: dabei
seinen Auswirkungen das Antlitz der Kırche verJüngt dem geltenden Kirchenrecht ebenso W1€e der Konzıils-
und VO  } Makeln und Runzeln befreit. ber das sind geschichte, VOL allem aber dem Tradıtionsbestand der
Hoffnungen, für die WIr keine Gewähr haben wWwar OT - theologischen Lehre über das Konzıil gereét werden.
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